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Gesamtabfallaufkommen im Jahr 
2022 geht geringfügig zurück!

Das Gesamtabfallaufkommen im Bezirk Deutschlandsberg ist gegenüber 2021 mini-
mal zurückgegangen (-0,9 %). Das durchschnittliche jährliche Abfallaufkommen pro 
EinwohnerIn liegt somit auch im Jahr 2022 bei 445 kg.
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Diagramm: Zusammensetzung der gesammelten Abfälle 2022, Bezirk Deutschlandsberg
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Tabelle und Diagramm: Rest- und Sperrmüllaufkommen im Jahr 2022 in kg/EW 

Rest- und Sperr-
müllsammelmengen 
2022
Die Restmüllmenge ist gegenüber 
2021 leicht gestiegen, die Sperrmüll-
mengen wiederum haben gegen-
über dem Vorjahr deutlich zuge-
nommen.

Beim Restmüll sind die Sammelmen-
gen um 239 t bzw. 3,4 % gestiegen. 

Beim Sperrmüll beträgt das Plus ge-
genüber dem Vorjahr 235 t bzw. 
12,2%, womit wieder das Niveau von 
2020 erreicht wurde.  
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Altholzsammlung 2022

Im Jahr 2022 wurde, wie in den Jahren zuvor, mehr Altholz als Sperrmüll gesam-
melt, nämlich 2.373 t (Sperrmüll: 2.161 t).

Das sind um 318 t bzw. 11,8 % weniger als im Jahr 2021.

- 7 - 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

Gemeinde  Sperrmüll in t Altholz in t gesamt Altholz- 
anteil in % 

Pölfing-Brunn 29,6 84,9 114,5 74% 
Stainz 346,6 798,3 1.144,9 70% 
St. Martin, St. Peter 197,2 194,6 379,2 50% 
Bad Schwanberg 198,7 208,0 406,7 51% 
Preding 6,8 6,1 12,9 47% 
Deutschlandsberg 550,2 492,5 1.042,7 47% 
Wies 178,5 147,6 326,1 45% 
Lannach 61,9 49,6 111,6 44% 
Eibiswald 329,3 240,7 570,0 42% 
St. Josef 62,4 42,8 105,2 41% 

Summe 2.161,2 2.372,8 4.534,0 52,3% 
 
 

 
Tabelle: Altholz- und Sperrmüllmengen, Bezirk Deutschlandsberg 2022 
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Ergebnisse der Verpackungssammlung im  
Bezirk Deutschlandsberg im Jahr 2022
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Die getrennte 
Sammlung der 
Altspeiseöle und 
ihre Verarbeitung 
ist ein wesentli-
cher Beitrag zu 
einer nachhalti-
gen Kreislaufwirt-
schaft, sichert Ar-
beitsplätze, erhält 
die Wertschöp-
fung im eigenen 
Land und leistet 
einen Beitrag zum 
Klimaschutz (Bio-
diesel).

Altspeiseöle und –fette, welche nicht 
ordnungsgemäß entsorgt werden, 
landen oft im Abwasser und schaden 
nicht nur der Umwelt erheblich, son-
dern verursachen auch hohe Kosten. 
Da sich Speiseöle und –fette bei tiefe-
ren Temperaturen verfestigen, kommt 
es zu Ablagerungen in den Abfluss-
leitungen. Verstopfungen der Kanal-
rohre sind die Folgen. Dies führt zu 
enormen Kostenbelastungen der Ge-
meinden, die letztlich jede/r BürgerIn 
zahlen muss. 

Getrennt gesammelt sind Altspeise-
öle und -fette kos-
tengünstige Alterna-
tiven zu Frischfetten 
für verschiedene 
Herstellungs- und 
Produktionszwecke. 
Getrennt gesammel-
tes Altspeisefett ist 
Rohstoff für die che-
mische Industrie, so-
wie für die Schmier-
seifen- und Reini-
gungsmittelherstel-
lung, als Co- Substrat 

bei Biogasanlagen und zur Biodiesel-
produktion.

Aus einem Liter Altspeiseöl wird rund 
1l Liter Biodiesel gewonnen.

Sammelergebnis 2022 im Bezirk 
Deutschlandsberg: 36.016 kg bzw. 0,59 
kg/EW.

Zusätzlich zu den aufgegstellten Sam-
melbehältern in 3 Pilotgemeinden, 
wurden in diesem Jahr in allen Ge-
meinden zusätzliche Sammelbehälter 
für die Entsorgung von Altspeiseöl in 
Kunststoffflaschen aufgestellt.

Altspeiseöl und Altspeisefett
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Die Sammlung der Altkleider & 
Schuhe wird mittels öffentlich auf-
gestellter Alttextiliensammelbehäl-
ter durchgeführt. 

Im Bezirk Deutschlandsberg stehen 
der Bevölkerung auf rd. 53 Sammel-
stellen 86 Alttextiliensammelbehäl-
ter zur Verfügung. Diese Sammelbe-
hälter werden wöchentlich entleert.

Insgesamt wurden im Jahr 2022 im 
Bezirk Deutschlandsberg 297,9 t Alt-
textilien, das sind 4,9 kg/EW, ge-
sammelt.

Damit sind die Sammelmengen ge-
genüber 2021 praktisch unverändert 
geblieben.

Altkleider und Schuhe werden an 
Sortierbetriebe geliefert und in bis 

zu 90 verschiedene Fraktionen sor-
tiert (nach Farbe, Größe, Damen-, 
Herren-, Kinderkleidung, Winter- 
und Sommerware etc.). 

Die Top-Qualität wird in inländischen 
Second-Hand-Läden verkauft, Wa-
re guter und mittlerer Qualität geht 
nach Osteuropa und in den außer-
europäischen Raum. 

Altkleider und Alttextilien

Bei der im Jahr 2022 bereits zum 22. 
Mal durchgeführten Sammelaktion 
wurden insgesamt, also im Frühjahr, 
Sommer und Herbst, 119.080 kg Si-
lofolien (2021: 155.090 kg) von den 
Landwirten angeliefert und vom 
Abfallwirtschaftsverband Deutsch-
landsberg einer ordnungsgemäßen 
stofflichen Verwertung zugeführt. 

Das vorrangige Ziel ist es, die Foli-
en möglichst sauber und sortenrein 
und wie inzwischen üblich, gänzlich 
ohne Netze (diese gehören in den 
Rest- bzw. Sperrmüll) zu sammeln, 
um möglichst geringe Verwertungs-
kosten bzw. einen möglichst hohen 
Erlös erzielen zu können. 

Die Situation auf dem Kunststoff-
markt hatte zur Folge, dass im Jahr 
2022 ein Erlös von 14,50 €/t ausbe-
zahlt werden konnte.

Dem stehen die Kosten für Samm-
lung und Transport von 46,50 €/t 
gegenüber. 

Silagefolien – Sammelaktion 2022
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G´scheit feiern   
Die steirische Fest-
kultur
Im Jahr 2022 fanden im Bezirk 
Deutschlandsberg wieder 17 Veran-
staltungen mit ca. 7.900 BesucherIn-
nen nach den Kriterien der Marke 
„G´scheit feiern“ statt. Die Veranstal-
ter wurden von den Umwelt– und 
Abfallberatern bei der Vorbereitung, 
Organisation und letztlich bei der 
Durchführung der Feste beraten. Die 
Einhaltung der Kriterien wurde vor 
Ort überprüft.

Das Land Steiermark, A 14, fördert 
diese Art zu feiern, wenn die erfor-
derlichen Kriterien eingehalten wer-
den. Das Geschirrmobil der „Region 
Sulmtal Koralm KEG“ war ca. 15mal, 
das der Gemeinde St. Stefan ob 
Stainz 13mal und das der Biertisch-

gemeinschaft Großradl-Saggautal 
10mal im Jahr 2022 im Einsatz. 

Heuer wurde auch erstmals ein In-
foblatt für Schulen zum Thema 
„G´scheit feiern - Umweltbewusste 
Schulfeste mit Stil“ erstellt und an al-
le Schulen im Bezirk versandt.

In den Bereichen Abfallvermeidung, Mehrweg und regio-
nale Produkte kann jeder einen großen Beitrag zum quali-
tätsvollen Gelingen einer Schulfeier leisten und dabei das 
Bewusstsein für einen umweltbewussten Lebensstil und ei-
nen ressourcensparenden Umgang mit unserer Natur vor-
leben.

Das Verbot von Einwegplastik sollte nicht dazu führen, dass 
auf Einweg-Papier oder Einweg-Biokunststoff gewechselt 
wird, denn das sind keine umweltfreundlichen Lösungen. 
Die Erzeugung dieser Materialien ist ebenfalls sehr ener-
gieintensiv und verursacht Abfall. Die umweltfreundliche 
Lösung heißt deshalb MEHRWEG.

Abfallvermeidung
• Mehrwegbecher statt Einwegbe-
cher

• Fingerfood statt Pappteller, Spei-
sen und Getränke in waschbarem 
Geschirr servieren

• Regionale Säfte in Mehrwegflaschen, in Mehrwegbe-
chern oder Gläsern servieren statt zuckerhaltiger Limos in 
PET-Flaschen

• Übrig gebliebene Speisen und Getränke wieder zurück-
geben (Kommission), mitnehmen oder an soziale Einrich-
tungen (Altenheim, Vinci-Markt, etc.) weitergeben 

Regionale Produkte
• Kreative Gerichte saisonal und regi-
onal (Bsp. Fingerfood / Aufstrichbrote 
mit saisonalem Gemüse / Hot Dogs, 
Burger (auch vegetarisch)

• Leitungs- statt Mineralwasser/ Regionale Fruchtsäfte

• Kauf bei regionalen ProduzentInnen (Bäckerei, Nahversor-
ger, Hofladen oder LandwirtIn vor Ort)

• Selbstgemachtes anbieten (Kuchenbuffet o.ä., selbstge-
machte Säfte ausschenken)

Vermeide Trinkhalme und andere 
Wegwerfprodukte!

Vermeide Portionsverpackungen 
(z.B. Ketchup, Senf, Zucker, Kaffee-
sahne…)!

Hier finden Sie alle Informationen 
zum Thema G´scheit feiern. Sie kön-
nen auch gerne eine Gratis-Bera-
tung Ihres Regionalbetreuers vor Ort 
in Anspruch nehmen (www.gscheit-
feiern.steiermark.at).

Im Bezirk Deutschlandsberg gibt 
es drei Geschirrmobile zum Auslei-
hen (www.awv.steiermark.at/cms/
ziel/42378432/DE/). 

Geschirr, Mehrwegbecher u.v.m. 
kann man sich bei der Firma „Alles 
Event“ ausleihen (www.alles-event.
at). 

Mehrwegbe-
cher bis zu 300 
Stück können 
auch regio-
nal beim AWV 
Deutschlands-
berg ausgelie-
hen werden.

Fragen Sie nach Mehrweg-Lösun-
gen bei Ihrem Nahversorger. Auf der 
nächsten Seite finden Sie auch einen 
Auszug an Getränkelieferanten im 
Bezirk Deutschlandsberg. 

Bitte diese Information auch an die 
Elternvereine und alle, die zu einem 
gelungenen Schulfest beitragen 
wollen, weiterleiten!

Tipps

G´scheit feiern 
Umweltbewusste Schulfeste  
mit Stil

IMPRESSUM:  
Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg, Kirchengasse 7, 8530 Deutschlandsberg 
Tel.: 03462 5251, awv.deutschlandsberg@abfallwirtschaft.steiermark.at;
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/deutschlandsberg
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04. April bis 21. Mai 
2022
In diesem Jahr wieder haben wie-
der alle Gemeinden des Bezirkes 
Deutschlandsberg  sehr aktiv an 
der Aktion „Der große steirische 
Frühjahrsputz - Saubere Steiermark 
2022“ mitgemacht. Besonders Fami-
lien und Privatpersonen, aber auch 
SchülerInnen und Kinder haben sich 
wieder fleißig an der Säuberungsak-
tion beteiligt. Die Ortsgruppen der 
Berg- und Naturwacht, die Freiwil-
ligen Feuerwehren, die Jägerschaft 
und andere Vereine haben eben-
falls einen entscheidenden Beitrag 
zum Gelingen dieser Aktion geleis-
tet.

In allen 15 Gemeinden des Bezirkes 
waren „Jung und Alt“ unterwegs, um 

sich in den Dienst dieser sinnvollen 
Sache zu stellen.

Schülerinnen, Schüler und Kinder-
gartenkinder haben die Einladung 
angenommen, eine konkrete Tat für 
eine saubere Umwelt zu setzen - ein 
besonderes DANKE an unsere JU-
GEND!

Gemeinsam mit der 
Kompetenz West-
steiermark wurden 
extra für Kinderhän-
de geeignete Müll-
greifzangen ent-
worfen und verteilt.      
Auf diesem Wege 
wurden heuer be-
zirksweit tausende 
kg Abfall von We-
gen, Wiesen, Waldrändern, Uferbö-
schungen und dgl. eingesammelt 
und ordnungsgemäß entsorgt. 

Der große steirische Frühjahrsputz 
im Bezirk Deutschlandsberg - 2021
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Re-Use-Herbst 2022
Was für den einen alt, ist für den anderen ein wahrer 
Schatz
Von 22. bis 25. September 2022 fanden in der 
gesamten Steiermark Aktionen statt, um auf 
das Thema „Re-Use“ aufmerksam zu machen. 
Da wir unserer Erde zu viel abverlangen und 
Ressourcen in zu hohem Maße verbrauchen 
als wieder nachwachsen können ist es enorm 
wichtig, die Menschen darauf aufmerksam zu 

machen, sparsam mit 
Rohstoffen umzuge-
hen und einen nach-
haltigen Konsum-Stil 
zu pflegen. Einen 
wichtigen Beitrag da-
zu leistet der Bereich 
„Re-Use“ mit Second-
Hand-Shopping-An-
geboten ganz in der 
Nähe. Dazu gehören 

die zahlreichen Flohmärkte, Fetzenmärkte und 
Tauschbazare, aber auch permanent etablierte 
Second-Hand-Geschäfte. 

Die erste Veranstaltung unseres Re-Use-Herbs-
tes war ein toller Re-Use-Nachmittag bei Valerie 
und Paul mit Riesen-Hüpfburg, Kinder-Schmin-
ken und Kinder-Disco mit Marco Schelch. Der 
Carla-Laden am Hauptplatz überraschte die 
KundInnen mit Kaffee und Kuchen, während 
die AWV-Mitarbeiterinnen Re-Use-Shopping-
Gutscheine verteilten. Zum entspannten Re-
Use-Shopping mit einem Glas Sekt lud das 
Second-Hand-Bekleidungs-Geschäft „The Sty-

le4you“ in 
Lannach. Den 
A b s c h l u s s 
bildete ein 

„Frühshoppen“ 
im Kost-Nix-
Laden Stainz. 
Neben einem 
B i o - B u f f e t , 
Musik und 
Tanz gab es 
auch ein Re-
pair-Cafe, bei 
dem Dinge 
repariert wer-
den konnten. 
Im Cafe „Sonnenplatz´l“ im Schaugarten 
Erlauer in Preding gab es einen Kindersa-
chen-Verschenke-Markt und im SecoShop 
in Deutschlandsberg findet man neben Elek-
trogeräten auch Bücher, DVD´s und vieles 
mehr.

Hoffentlich finden noch viel mehr Menschen 
den Weg in unsere Re-Use-Einrichtungen, 
um aktiv einen Beitrag zu einer funktionie-
renden Kreislaufwirtschaft zu leisten.
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Unter diesem Motto stand die Projektarbeit in diesem 
Jahr mit Schulen und Kindergärten. Nachhaltiges Han-
deln, ein umweltbewusster Lebensstil und ein res-
sourcenschonender Umgang mit unserer Natur sind 
Grundbedingungen für ein gesundes und friedliches 
Leben auf unserem Planeten. 

Plastikverpackungen zu vermeiden und mit anderen 
Materialien unser ausuferndes Konsumverhalten zu 
rechtfertigen, ist keine zukunftsweisende Perspektive. 
Das Verbot von Einwegplastik sollte nicht dazu führen, 
dass auf Einweg-Papier oder Einweg-Biokunststoff 
gewechselt wird, denn das sind keine umweltfreund-
lichen Lösungen. Die Erzeugung dieser Materialien ist 
ebenfalls sehr energieintensiv und verursacht Abfall. 
Die umweltfreundliche Lösung heißt deshalb MEHR-
WEG.

Die Abfallvermeidung und die lange und wiederholte 
Nutzung von bereits produzierten Dingen, muss im-
mer im Vordergrund stehen!

Eckpfeiler für nachhaltiges Handeln 
• (Verpackungs)-Abfälle jeder Art vermei-

den

• Nachwachsende Rohstoffe (Papier, Bam-
bus, Bioplastik, etc..) für Einwegprodukte 

sind keine Alternative

• Lebens- und Nutzungsdauer aller Gegen-
stände verlängern (Repair, Re-Use)

• Lebensstil und Konumverhalten dahinge-
hend optimieren, einmal produzierte Güter 

möglichst lange im Kreislauf zu führen 

Re-Think (Überdenke): Hinterfragen 
wir unsere Tätigkeiten und Gewohn-
heiten.

Re-Duce (Reduziere): Konsum und 
Verhaltensmuster dahingehend re-
duzieren, dass Qualität im Vorder-
grund steht.

Re-Fuse (Verweigere): Ganz selbst-
bewusst und selbstbestimmt Dinge 
ablehnen und nicht kaufen.

Re-Use (Verwende nocheinmal): 
Dinge tauschen, leihen, verkaufen, 
spenden oder verschenken.

Re-Pair (Repariere): Schon beim Ein-
kauf auf Reparaturfähigkeit achten 
und Dinge auch selbst reparieren.

Re-Cycle (Verwerte): Dinge, die 
nicht vermieden werden können, 
werden so angschafft, dass sie am 
Ende ihrer Laufzeit gut recycelt wer-
den können.

Tipps für ein umwelt-
verträgliches Konsum-
verhalten

Unser MEHRweg -Gehen wir den Weg gemeinsan

Zu diesem Thema haben wir einen Workshop 
für den Kindergarten und alle Altersgruppen von 
SchülerInnen erarbeitet, die wir den PädagogIn-

nen angeboten haben.

Weiters gab es auch die Möglichkeit für alle Inter-
essierten einen Vortrag zu dem Thema zu buchen.
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Elmar Müllmo 
reist um die 
Welt
Neues Workshop-
Programm für Kin-
dergärten
Neben den verschiedenen Work-
shop-Themen der letzten Jahre gibt 
es ab 2022 ein neues Workshop 
Thema rund um Rohstoffe, Konsum 
und Umweltverbrauch.

Anhand einer Mitmach-Geschichte 
verstehen schon die Allerkleinsten, 
wie wichtig der achtsame Umgang 
mit Dingen ist, die energieintensiv 
hergestellt werden müssen.

Elternbrief 
Seit dem Jahr 2022 bekommen alle 
Bildungseinrichtungen, mit denen 
die Umwelt- und AbfallberaterIn-
nen arbeiten, entweder elektronisch 
oder in gedruckter Form einen El-
ternbrief zur Verfügung gestellt. Die-
ser wird den SchülerInnen mit nach 
Hause gegeben oder versandt, da-
mit die Botschaften, die durch die 
AbfallberaterInnen in der Schule ver-
mittelt werden, auch  bis ins Eltern-
haus hinausgetragen werden.

 

 

IMPRESSUM:  
Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg, Kirchengasse 7, 8530 Deutschlandsberg 
Tel.: 03462 5251, awv.deutschlandsberg@abfallwirtschaft.steiermark.at;
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/deutschlandsberg
Redaktion: Erich Prattes, Beatrice Safran-Schöller

NEWSLETTER 
AWV Deutschlandsberg

01/2022

Unser MEHRweg

Gerade in Zeiten einer Energiekrise ist es wichtig, zu 
sparen und minimieren wo immer es geht. Ein wichtiger 
Aspekt kommt hier auch der Abfallvermeidung zu. Alles, 
was nicht produziert werden muss, spart Energie. Al-
les, das nicht über den halben Erdball transportiert und 
ausgeliefert wird, spart Energie. Wir müssen uns des-
sen bewusst werden, dass unser ausufernder und ver-
schwenderischer Lebensstil mit hohen Energiekosten 
und einer übernatürlichen Ressourcenverschwendung  
verbunden ist. Diese Krise können wir nun zum Anlass 
nehmen, unsere bisherigen Konsummuster und unse-
ren Lebensstil zu überdenken.  

Daher steht 
das heuri-
ge Schuljahr 
unter dem 
Motto „Un-
ser MEHR-
weg“, wo-
bei es in 
a l le rers te r 
Linie um Ab-

fallvermeidung geht. Was können wir verändern, um 
ein nachhaltigeres Leben zu führen? Welche Rolle spielt 
Abfall und die Vermeidung dessen dabei?

Gehen wir den Weg gemeinsam

Elmar Müllmo reist 
um die Welt 
Workshop für Kindergärten 

zum Thema Abfallvermeidung

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Fr. Bea-
trice Safran-Schöller unter 0676 6566341 oder  
beatrice.safran-schoeller@abfallwirtschaft.steier-
mark.at

Das schreit 

nach MEHR!

Zu diesem Thema gibt es heuer ei-
nen speziellen Workshop für Kinder-
gartenkinder „Elmar Müllmo reist um 
die Welt“ (Dauer flexibel je nach Al-
tersgruppe 20-45min). Wir bieten für 
Erwachsene (Kindergartenpädago-
gInnen, Eltern) auch einen Vortrag 

„Unser MEHRweg“ (Dauer ca. 1h)  zu 
dem Thema Abfallvermeidung an. 
Natürlich steht auch das restliche 
Workshop-Programm zu Ihrer Verfü-
gung.

Die Info-Blätter anbei finden Sie auch 
zum Download im Internet.
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Erste Abfall-Checker-Ausbildung im 
Bezirk an der VS Frauental
Weil wir die Welt retten

Als erste Schule im Bezirk hat sich 
die VS Frauental dazu entschlossen, 
ihre beiden ersten Klassen als Abfall-
checker ausbilden zu lassen. 

Nach drei Workshop-Einheiten mit 
den AbfallberaterInnen, wobei es 
um Abfallvermeidung, Abfalltren-
nung, Recycling und Littering ging, 
konnten den SchülerInnen ihre Aus-
weise und kleine Geschenke als 
„Abfall-Checker“ überreicht werden.
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Verleihung der Abfall-Checker-Ausweise

IMPRESSUM:  
Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg, Kirchengasse 7, 8530 Deutschlandsberg 
Tel.: 03462 5251, awv.deutschlandsberg@abfallwirtschaft.steiermark.at;
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/deutschlandsberg
Redaktion: Erich Prattes, Beatrice Safran-Schöller

ABFALL-CHECKER

Gerade in Zeiten einer Energiekrise ist es wichtig, zu 
sparen und minimieren wo immer es geht. Ein wichtiger 
Aspekt kommt hier auch der Abfallvermeidung zu. Alles, 
was nicht produziert werden muss, spart Energie. Al-
les, das nicht über den halben Erdball transportiert und 
ausgeliefert wird, spart Energie. Wir müssen uns des-
sen bewusst werden, dass unser ausufernder und ver-
schwenderischer Lebensstil mit hohen Energiekosten 
und einer übernatürlichen Ressourcenverschwendung  
verbunden ist. Diese Krise können wir nun zum Anlass 
nehmen, unsere bisherigen Konsummuster und unse-
ren Lebensstil zu überdenken.  

Daher steht 
das heuri-
ge Schuljahr 
unter dem 
Motto „Un-
ser MEHR-
weg“, wo-
bei es in 
a l le rers te r 
Linie um Ab-

fallvermeidung geht. Was können wir verändern, um 
ein nachhaltigeres Leben zu führen? Welche Rolle spielt 
Abfall und die Vermeidung dessen dabei?

Weil wir die Welt retten!

Elmar Müllmo reist 
um die Welt 
Workshop für Kindergärten 

zum Thema Abfallvermeidung

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Fr. Bea-
trice Safran-Schöller unter 0676 6566341 oder  
beatrice.safran-schoeller@abfallwirtschaft.steier-
mark.at

Zu diesem Thema gibt es heuer ei-
nen speziellen Workshop für Kinder-
gartenkinder „Elmar Müllmo reist um 
die Welt“ (Dauer flexibel je nach Al-
tersgruppe 20-45min). Wir bieten für 
Erwachsene (Kindergartenpädago-
gInnen, Eltern) auch einen Vortrag 

„Unser MEHRweg“ (Dauer ca. 1h)  zu 
dem Thema Abfallvermeidung an. 
Natürlich steht auch das restliche 
Workshop-Programm zu Ihrer Verfü-
gung.

Die Info-Blätter anbei finden Sie auch 
zum Download im Internet.Informationsblätter

Bioabfall für  
guaten Kompost

•	 Plastik oder sonstige Fremdstoffe
•	 Knochen
•	 Katzenstreu
•	 Tiermist
•	 Schlachtabfälle
•	 Kohlenasche
•	 Tiere [TKV)

DARF in den Bioabfall: 

•	 Obst- und Gemüseabfälle
•	 Gartenabfälle
•	 Grün- und Strauchschnitt
•	 Laub und Gras
•	 Blumen
•	 Kaffee- und Teereste
•	 Unverpackte verdorbene Lebensmittel
•	 Gekochte Speisereste
•	 Sägemehl und Sägespäne
•	 Holzasche

NICHT in den Bioabfall: 

Nur dünnwandige Biokübel-Einstecksäcke aus 
Maisstärke mit dem Label des „Keimlings“ oder

„OK compost“ sind kompostierbar. Dabei handelt es 
sich um die blassgrünen 10-Liter-Einstecksäcke, die  
im Handel bezogen werden können. Daher gehören 
nur diese Maisstärkesäcke in die Biotonne. Noch 
besser sind Karton-Einstecksäcke [siehe Foto]. 

Feuchte Speisereste sollten bereits in der Küche in unbeschichtetes Papier, Küchenrolle oder eine Papiertüte 
eingewickelt werden. Vorsicht bei Altspeiseöl: gehört auf keinen Fall in den Ausguss sondern zur Speiseöl-
sammlung in die Altstoffsammelzentren. Bitte keine Störstoffe wie Glas, Kunststoff, Metall, Restmüll (Windeln) in 
die Biotonne. Sie erhöhen den Arbeitsaufwand und erschweren die Kompostierung enorm! Die Sortenreinheit 
der Bioabfälle ist die Grundlage für gute Kompostqualität.

Kein Plastik in 
den Bioabfall: 

Sammelbehälter:

Tipp:
Jedes Mal eine Schicht 

Gesteinsmehl (erhältlich in 
Baumärkten und Lagerhäusern) 

auf den Bioabfall verhindert 
unangenehme Gerüche, 

Bildung von Schimmelpilzen 
und das Ansiedeln  

von Ungeziefer.
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Kompost vergoldet Böden
Die 10 goldenen  
Kompostregeln
1. Standort: Extreme Hitze, Kälte oder Nässe 

schaden dem Kompost, daher am besten 
halbschattig und windgeschützt aufstellen.

2. Kontakt zum gesunden Boden: Damit der 
Kompost für Kleintiere wie Regenwürmer und 
Mikroben erreichbar ist, sollte der Kompost 
direkt auf dem Boden errichtet werden.

3. Die erste Schicht des Kompostes dient der 
Durchlüftung und dem Ablaufen des Wassers 
und besteht deshalb aus Ästen und Zweigen.

4. Das richtige Material: Garten- und Küchen-
abfälle gut mischen und in ca. 20-cm-
Schichten auf den Kompost aufbringen. 
Gesteinsmehle und/oder Bentonit verbessern 
die Qualität und vertreiben unangenehme 
Gerüche.

5. Die richtige Mischung: Die optimale Rotte 
braucht ein Kohlenstoff-zu-Stickstoff-Verhältnis 
von 30:1. Alle Garten- und Küchenabfälle  
gut mischen (nass-trocken, weich-hart, 
grün-verholzt) und feucht und luftig halten.

6. Gute Erde: Zwischen die Schichten aus Garten- 
und Küchenabfällen immer ein wenig Erde 
schichten. Am besten reifen Kompost.

7. Zusätze: Bei abwechslungsreichen Rohstoffen
werden eigentlich keine Zusätze benötigt.  
Sollte doch etwas fehlen: Mist, Hornspäne und 
Brennnesseljauche liefern wertvollen Stickstoff, 
Gesteinsmehl und Algenkalk mineralische 
Nährstoffe.

8. Abdeckung: Der Kompost sollte immer mit 
Mulch bedeckt sein, z.B. Grasschnitt, Heu 
oder einem Kartoffelsack. Mulch schützt vor 
Austrocknung, Abschwemmung und hält  
den Kompost warm.

9. Umsetzen: Nach etwa 2-3 Wochen kann man 
den Kompost umsetzen. Dadurch vermischt 
man alle Rohstoffe miteinander und die Rotte 
kommt wieder besser in Gang.

10. Fertiger Kompost: Frischer Kompost (nach 
etwa 3-6 Monaten) enthält noch nicht vollstän-
dig zersetzte Materialien und ist reich an leicht 
verfügbaren Nährstoffen. Er ist gut zum Mul-
chen (nur oberflächlich aufbringen) und gibt 
stark nährstoffzehrenden Pflanzen die nötige 
Energie. 
Reifer Kompost nach 9-18 Monaten enthält 
Nährstoffe in gebundener Form und gibt diese 
über einen längeren Zeitraum langsam ab.  
Er eignet sich deshalb auch für empfindliche 
Pflanzen, zur Bodenverbesserung, für Blumen-
kisten und Anzuchterden.

1. Schicht: Äste, Reisig 

2. Schicht: Laub, 
Rasenschnitt, kleine Äste

3. Schicht: Gartenreste 
und Küchenabfälle* 
*geringe Mengen Zitrusfrüchte und Bananenschalen

Standort: offener Boden, Halbschatten, gut erreichbar

Online-Information statt vollgestopfte Briefkästen: 
Nahezu täglich landen unadressierte Postwurfsen-
dungen wie Flugzettel, Kataloge und Gratiszeitungen 
in den Briefkästen der österreichischen Haushalte. 
Vielfach werden diese ungelesen entsorgt.

Ressourcenschonend ist dies keineswegs und dabei 
wäre Umweltschonung ganz einfach: Gegen uner-
wünschte Werbung reicht bereits ein handgeschrie-
bener Zettel auf dem Briefkasten. Entsprechende 
Sticker erhalten Sie in Ihrer Gemeinde oder im AWV- 
Büro.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Zustellung ad-
ressierter Werbezusendungen durch Eintragung in der 
Robinson-Liste der Wirtschaftskammer abzuwehren.  
https://www.wko.at/branchen/information-consul-
ting/werbung-marktkommunikation/robinsonliste.ht-
ml

Auch wenn auf nicht adressierte Postsendungen ver-
zichtet wird, bedeutet dies keineswegs, dass man die 
Informationen entbehren muss. Es gibt Möglichkeiten 
über Werbung oder Sonderangebote elektronisch 
informiert zu werden (zum Beispiel über Apps für di-
gitale Werbung oder über spezielle Plattformen zu 
Werbeaktionen).

Postkastl-Diät: 
Wir specken ab!
Kein verstopfter Briefkasten 
mehr - Wir sparen  
Ressourcen und vermeiden 
unnötigen Abfall
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Postkastl-Diät:
bis zu 100 kg 
weniger Müll 

pro Jahr!

www.umweltberatung.at

Bitte kein
unadressiertes 
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www.umweltberatung.at/werbung

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände
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Diese Aufkleber er-
halten Sie in Ihrem 
Gemeindeamt.  
Solange der Vorrat 
reicht!
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1 Abfallvermeidung steht an oberster Stelle. Wichtig ist es Abfall zu vermeiden, bevor er entsteht. Dies 
wird erreicht durch Wiederverwendung und durch Verlängerung der Lebensdauer von Produkten. 
Darunter fällt auch die Vermeidung schädlicher Auswirkungen des Abfalls auf die Umwelt und Ge-
sundheit sowie die Vermeidung von schädlichen Erzeugnissen.

2 Das Ziel ist es, einmal erzeugte Gegenstände und Güter möglichst lange in Verkehr zu halten. Dies 
kann erreicht werden durch Reparatur oder durch Re-Use, also eine nochmalige Verwendung durch 
einen anderen Nutzer.

3 Erst an dritter Stelle der Abfallhierarchie steht das Recycling. Dies kann nur durch eine saubere und 
genaue Trennung der anfallenden Abfälle gelingen.

4 + 5 Zur Energie- und Wärmeerzeugung werden Abfälle verwertet, die nicht recycliert wer-
den können. Deponiert werden solche Abfälle, die nicht thermisch genutzt werden können. 

    MÜLL TRENNEN IST GUT UND WICHTIG - ABFALL VERMEIDEN BESSER!
 
Hier finden Sie einige Abfallvermeidungstipps vom Abfallwirtschaftsverband!

Im Kreislaufwirtschaftsgesetz ist fest geschrieben, wie mit Abfall am besten umgegangen werden 
soll. Dies wird durch eine auf den Kopf gestellte Pyramide dargestellt, wobei das wichtigste oben im 
längsten Balken zu finden ist. 

Was tun mit  
unserem Abfall ? 

DIE ABFALLHIERACHIE

ABFALLVERMEIDUNG
Nochmalige VERWENDUNG

(Re-Use, Reparatur)
RECYCLING

(Rohstoffgewinnung für neue Produkte)

Thermische VERWERTUNG

DEPONIERUNG

DIE ABFALLHIERARCHIE

1

2

3

4

5
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Re-Use
Was für den einen alt, ist für den 
anderen ein wahrer Schatz

Re-Use bedeutet Wiederverwenden. Das Konzept 
ist so einfach wie sinnvoll: Was ich selbst nicht mehr 
brauchen kann, gebe ich an andere weiter, die dafür 
eine Verwendung haben. Dazu zählen nicht nur Klei-

dung und Textilien, son-
dern auch Elektrogerä-
te, Möbel, Sportgeräte, 
Spielzeug, Hausrat und 
vieles mehr. 

Re-Use stellt nach der 
Abfallvermeidung den 
wichtigsten Punkt einer 
funktionierenden Kreis-
laufwirtschaft dar. Das 
Ziel ist es, einmal er-
zeugte Gegenstände 
und Güter möglichst 

lange in Verkehr zu halten. Durch das Reparieren bzw. 
das Wieder- und Weiterverwenden von Gebrauchs-
gegenständen werden Ressourcen gespart und Ab-
fälle vermieden. Dies trägt wesentlich zum Umwelt- 
und Klimaschutz bei. 

Alle Re-Use-Einrichtungen in der Steiermark werden 
mit ihrem umfangreichen und vielfältigen Angebot 
in einer Re-Use-Landkarte dargestellt. Diese ist über 
den unten stehen Link abrufbar. 

Re-Use Standorte in der Steiermark 

TIPPS für Re-Use im 
Alltag
• Re-Use beginnt beim Einkaufen. 
Nur das kaufen, was auch wirklich 
gebraucht wird! Vieles lässt sich aus-
leihen, teilen oder tauschen. 

• Bei der Auswahl des Artikels auf 
Qualität und Reparaturfähigkeit ach-
ten. Je länger der Lebenszyklus ei-
nes Produktes ist, umso besser und 
ressourcenschonender für die Um-
welt. 

• Verkauf von nicht mehr gebrauch-
ten, aber funktionstüchtigen Dingen 
in Second-Hand-Läden, Flohmärk-
ten oder Re-Use-Shops. 

• Spenden oder Verschenken von 
funktionstüchtigen Gegenständen 
und Kleidern an wohltätige Organi-
sationen.

• Verzicht auf Einweg-Artikel wie To-
Go-Becher oder Wegwerfgeschirr. 

Erst wenn alle oben genannten 
Punkte bedacht und umgesetzt 
sind und ein Gegenstand tatsächlich 
nicht mehr verwendbar oder repa-
rierbar ist, erst dann wird er durch 
die richtige Abfalltrennung dem Re-
cycling zugeführt. Denn dabei wer-
den Sekundärrohstoffe gewonnen, 
aus denen wieder neue Dinge pro-
duziert werden. Unser vorrangiges 
Ziel ist es aber, alle einmal produ-
zierten Gegenstände möglichst lan-
ge in Verwendung zu haben!
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Der Gelbe Sack stellt ei-
ne Variante der Entsor-
gung von Kunststoffver-
packungen dar. Die Ent-
sorgung von Kunststoff-
verpackungen über den 
Gelben Sack ist eine von 
den Konsumenten (= der 
Käufer von lizenzierten 
Verpackungen) bereits fi-
nanzierte Entsorgung. Das 
heißt, dass die Bereitstel-
lung von Gelben Säcken, die Abfuhr der Gelben Sä-
cke, die Trennung des Inhaltes in die verschiedenen 
Kunststofffraktionen und deren Wiederverwertung 
bzw. Entsorgung bereits beim Kauf der Verpackung 
vom Bürger /der Bürgerin bezahlt wurden. Wirft also 
der unbedachte Konsument Verpackungsabfall in die 
Restmülltonne, bezahlt er den Abfall „doppelt“. Befüllt 
der Konsument den Gelben Sack falsch, so schadet er 
sich indirekt ebenso. Gelbe Säcke sind ausschließlich 
für die vorgesehene Nutzung zu verwenden, da bei 

erhöhtem Ver-
brauch an gel-
ben Säcken 
(durch falsche 
Nutzung für z. B. 
Sperrmüll, Gras-
schnitt etc….) 
Gebühren er-
höht werden 
müssen.

Der GELBE SACK

 
"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA 

Was gehört in
den gelben Sack?

Kunststoffverpackungen: 

 PET-Flaschen

 Getränkepackungen

 Blisterverpackungen

 Styroporverpackungen 

 Kunststoffnetze

 Becher / Säcke

 Verpackungsfolie

Verpackungen aus Keramik (z.B. 
von Kosmetikprodukten), textilem 
Material und Holz

WICHTIG

Bitte die Verpackungen flach drücken, um im 
Sack Platz zu sparen. 

Die Verpackungen müssen nicht ausgewa-
schen werden! Sie müssen lediglich restent-
leert sein  (rieselfrei, tropffrei, spachtelsau-
ber).

Andere Kunststoffabfälle wie:
Einweg­Handschuhe (z. B. Latex); Bodenbeläge (z. B. 
Laminate); Rohre (z. B. PVC); Schlauchboote; Luftmatratzen; 
Schläuche (z. B. Gartenschläuche, Infusionsschläuche); 
Planen; Duschvorhänge; Spielzeug; Haushaltsgeräte; 
Gartengeräte

Alle anderen Abfälle wie: 
Restmüll; Verpackungen mit Restinhalten; Verpackungen aus 
anderen Werkstoffen, z. B. Glas, Papier, Metall (bitte in die 
richtigen Sammelbehälter); Problemstoffe, wie z. B. Lack­
dosen mit Restinhalten (bitte zur Problemstoff sammlung)

Diese Abfälle erschweren die Verwertung bzw. machen sie 
unmöglich.

Behälter und Gelbe Säcke mit stark verunreinigten 
Inhalten werden nicht entleert bzw. mitgenommen.

Das Einbringen von mit einer Presse verdichteten Ver­
packungsabfällen ist nicht zulässig!

Plastikflaschen für Getränke:  
z. B. PET­Flaschen
WICHTIG: Flasche flachdrücken und Boden umknicken! 

Plastikflaschen für Wasch­ und Reinigungsmittel: 
z. B. Haushaltsreiniger; Spülmittel; Waschmittel; Weichspüler 
 
Plastikflaschen für Körperpflegemittel:  
z. B. Shampoo; Duschgel

Getränkekartons:
z. B. Gebrauchte Milch­ und Saftpackungen  
WICHTIG: Flachdrücken!

Andere Leichtverpackungen wie: 
Joghurtbecher; Plastik sackerl und Tragetaschen; Kunststoff­
deckel und ­verschlüsse; Kunststofftuben; Kunststoffkanister; 
Blisterver packungen; Styropor®­Verpackungen; Obst­ und 
Fleischtassen aus Kunststoff; Kunststoffnetze; Jutesäcke; 
Holzsteigen 

Bitte alle Leichtverpackungen sauber und restentleert in 
die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack werfen. Danke.

DAS DARF IN DEN 
GELBEN SACK BZW. IN 
DIE GELBE TONNE.

DAS DARF NICHT IN 
DEN GELBEN SACK BZW. 
IN DIE GELBE TONNE.
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Ökologische 
Beschaffung

Um nachhaltig tätig zu sein, ist die 
oberste Priorität die Abfallvermei-
dung. Viele Dinge des täglichen Ge-
brauchs sind aber notwendig und 
oft auch sinnvoll, um weitere Kosten 
und Ressourcen zu schonen. 

Hier ist es besonders wichtig, bei 
der Beschaffung von Dingen großes 
Augenmerk auf Umweltverträglich-
keit und gemeinsame Anschaffung 
zu legen, um zum Beispiel unnötige 

Transportwege zu verhindern. 

Über unseren Beschaffungskatalog 
können die Gemeinden zum Bei-
spiel Kopierpapier, Biotonnen-Ein-
stecksäcke, Altkleidersäcke, Fetty´s 
usw. erwerben. 

Holen Sie 
 sich jetzt Ihren 

Windelgutschein!

Sie erwarten ein Baby oder haben gerade 
Nachwuchs bekommen? Verwöhnen Sie  
Ihren kleinen Schatz mit Stoffwindeln!

Moderne Stoffwindeln unterscheiden  
sich in der Handhabung kaum mehr von  
Wegwerfwindeln. Atmungsaktiv und 
hautfreundlich verschaffen sie Ihrem Baby 
ein angenehmes Windelklima. 

Nur natürliche Fasern kommen mit Babys 
Haut in Berührung. Stoffwindeln sind ohne 
Chemikalien und ohne absorbierungsför-
dernde Stoffe. Ihr Kind wickeln Sie ungefähr 
6.000 Mal im Laufe einer Wickelperiode (ca. 
3 Jahre), Einmalwindeln landen nach jedem 
Windelwechsel im Müll. Zirka 1 Tonne Ab-
fall gehen aufs Konto Ihres Kindes. Die Ver-
wendung von Mehrweg-Windeln ist daher 
ein wichtiger Beitrag zur Abfallvermeidung. 
Stoffwindeln benutzen Sie immer und im-
mer wieder, auch bei Ihrem nächsten Kind. 

Wissen Sie, auf welche Summe Sie kommen, 
wenn Sie drei Jahre lang regelmäßig Geld 
für Wegwerfwindeln ausgeben? Bei einem 
Durchschnittspreis pro Windel von € 0,28 
(Preiserhebung 2020) und einem Wickel-
rhythmus von 5mal pro Tag auf drei Jahre ge-
rechnet schmeißen Sie wortwörtlich mindes-
tens 1.500 Euro in die Mülltonne. Hinzu kom-
men Kosten für Zubehör und Abfallgebühren. 

Im steirischen Restmüll haben die Weg-
werfwindeln bereits den zweitgrößten Ge-
wichtsanteil. Um Ihnen zu helfen, Geld zu 
sparen und zugleich Abfall zu vermeiden, 
stellt der Abfallwirtschaftsverband Deutch-
landsberg interessierten Eltern pro Kind ei-
nen Windelgutschein zur Verfügung:

Windelgutschein
€ 109,– oder € 54,50
für den Kauf von waschbaren Windel- 
systemen in den unterschiedlichsten 

Designs.  

Den Windelgutschein 
erhalten Sie gegen Vorlage 
Ihres Mutter-Kind-Passes schon 
vor der Geburt des Babys  
in Ihrem Gemeindeamt!

Weitere Informationen und Bezugsquellen finden Sie unter verein-wiwa.at 
und beim Abfallwirtschaftsverband Deutchlandsberg unter 03462 5251
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/Deutschlandsberg   AWV Deutschlandsberg

Förderung von 
Mehrwegwin-
delsystemen
Günstig für die  
Umwelt und für das 
Geldbörsel....
Der Abfallwirtschaftsverband 
Deutschlandsberg, das Land Steier-
mark, die Gemeinden und der Win-
delfachhandel fördern den Kauf und 
die Verwendung von Mehrwegwin-
delsystemen. 

Eltern, die ihren Nachwuchs um-
weltfreundlicher und günstiger als 
mit Wegwerfwindeln wickeln wol-
len, wenden sich an ihr Gemeinde-
amt oder an den Abfallwirtschafts-
verband Deutschlandsberg.

Die Kosten für die Mehrwegwin-
del-Grundausstattung betragen ca. 
280,- bis 300,- Euro. Im Vergleich da-
zu liegen die Kosten von Wegwerf-
windeln im Laufe einer Wickelperio-
de bei mindestens 1.100,- €!

Die Förderung für die Anschaffung 
von Mehrwegwindelsystemen be-
trägt € 109,- !

10 Gemeinden aus dem Bezirk 
Deutschlandsberg gewähren ei-
nen zusätzlichen Förderbetrag. Um 
in den Genuss dieser Förderung zu 
kommen, melden Sie sich in Ihrem 
Gemeindeamt.

Im Jahr 2022 nahmen 13 Elternpaa-
re an der Aktion teil. Es wurden 13 
Gutscheine ausgestellt und ein För-
derbetrag in Höhe von ca. €860 ge-
währt.
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Der Abfallwirtschaftsverband 
Deutschlandsberg lud am Mittwoch, 
den 9.11.2022, alle ASZ-MitarbeiterIn-
nen und Interessierte zu einer ge-
meinsamen Exkursion ein. 

Mit einem Bus ging es gemeinsam 
nach Graz, wo das erste Ziel, die 
Stahl- und Walzwerk Marienhüt-
te GmbH Graz besichtigt wurde. In 
der Marienhütte wird ausschließ-
lich qualitätsgesicherter unlegierter 
Eisenschrott zusammen mit Kalk in 
einem sogenannten Elektrolichtbo-
genofen eingeschmolzen und dar-
aus Betonstahl erzeugt.

Danach besichtigten wir den neuen 
Ressourcenpark der Holding Graz. 
Seit Oktober 2022 eröffnet, können 
nun auch die Grazer BürgerInnen 
hier sehr kundenfreundlich über 80 
Fraktionen Abfall entorgen. 

Nach einem Mittagessen ging es 
weiter zu Mayer Recycling in St. Mi-
chael in der Obersteiermark. Durch 
innovative Aufbereitungsverfahren 
werden hier Sekundärrohstoffe und 
Ersatzbrennstoffe in entsprechen-
der Qualität und Quantität direkt für 
die heimische Industrie hergestellt.

Exkursion für ASZ-Mitarbeiter und In-
teressierte der Abfallwirtschaft 

Fortbildung im Bereich Alststoffsammlung und 
Recycling
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Elektroaltgeräte 
Viel zu Schade für 
den Abfall

Um die richtige Entsorgung von 
Elektro-Altgeräten in der Bevöl-
kerung zu verankern, gibt es 
noch einiges zu tun. 

Neben den altbewährten 
Schwerpunktthemen war das 
zentrale Thema heuer die Kam-
pagne „Hermit Leer“. Es wurden 
Aufkleber entworfen und ge-
druckt, die, auf ein leeres Glas 
geklebt, als Batterie-Sammelge-
fäß für den Haushalt fungieren 
soll. Damit wird dem/r BürgerIn 
eine sehr einfache Vorsammel-
hilfe für Batterien zur Verfügung 
gestellt.  Die so gesammelten 
Batterien im Haushalt können 
dann in einer Sammelbox im 
Handel oder bei einer der 2.000 
Sammelstellen in Österreichs 
Städten und Gemeinden abge-
ben werden.

Helfen Sie mit, alte Batterien und Lithium-Akkus 
richtig zu entsorgen. Das vermeidet Brandgefahr 
und hilft der Rückgewinnung von Sekundarroh-
stoffen. Alte Gerätebatterien und Akkus gehö-
ren nicht in den Restmüll! Man kann diese über-
all dort kostenlos zurückgeben, wo sie gekauft 
wurden: In Sammelboxen im Handel oder in den 
kommunalen Sammelstellten der Gemeinden.

Alte Batterien zuhause sicher verwahren

Vor dem Weg zur Sammelstelle verwahren Sie 
Ihre alten Batterien daheim am besten in einem 
leeren Glas mit Schraubdeckel. Wichtig: Bohren 
Sie vorher Löcher in den Deckel oder schließen 
Sie diesen nicht luftdicht, sodass im Fall einer Re-
aktion kein Überdruck im Glas entstehen kann.

HERMIT LEER Brandgefahr durch Kurzschlüsse

Gebrauchte Lithium-Akkus (wie z. B. aus Han-
dys oder Fotoapparaten), aber auch Blockbat-
terien sollten vor der Entsorgung durch Abkle-
ben der Batteriepole gegen Kurzschluss gesi-
chert werden, da ansonsten das Risiko eines 
Brandes besteht. Mehr Infos hierzu finden Sie 
auf 

Die Aufkleber erhalten Sie 
in Ihrem Gemeindeamt!

Nutzen Sie Ihr Einwegglas 
zum Sammeln von alten 
Batterien
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Dieses Projekt des Vorjahres wurde 
weitergeführt. Es wurden laufend 
neue Pakete erstellt und den Ge-
meinden nachgeliefert. Das Info-
Paket wird natürlich aktuell gehal-
ten und die Inhalte und Prospekte 
immer wieder erweitert und verän-
dert. 

Zu den Inhalten des Info-Pakets 
zählen ein Info-Blatt, Informationen 
über Abfall-Vermeidung, Re-Use, 
Abfall-Trennung, das Abfall-ABC, In-
foblätter über die gelbe und die 
blaue Tonne, den Windelgutschein, 
Entsorgung von Elektroaltgeräten, 
Bio-Abfall und ein Altkleidersack.

Alle Info-Blätter und Prospekte fin-
det man auch auf unserer Website 
zum Download. 

Bisher wurden im Bezirk 630 dieser 
Info-Pakete an BürgerInnen verteilt.

Informationen für neu hinzu 
gezogene BürgerInnen

Informationspakete für Schulen und 
Kindergärten

Die Informationspakete für neu hin-
zugezogene BürgerInnen wurden 
zum Vorbild genommen und auch 
für Schulen und Kindergärten ent-
sprechende Info-Pakete gestaltet.

Diese Pakete enthielten neben Pro-
spekten, Plakaten und Infomaterial 
auch Spiele, Bücher und Comics, die 
für die Bildungsarbeit an der jeweili-
gen Einrichtung verwendet werden 
können.

https://www.awv.steiermark.at/cms/beitrag/12849362/43610/
https://www.awv.steiermark.at/cms/beitrag/12849362/43610/
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Öffentlichkeits-
arbeit
Umwelt-News
Um Themen der Abfallwirtschaft 
transparenter zu machen und regel-
mäßig über Neuigkeiten in der Bran-
che zu informieren, erscheint bis zu 
4mal im Jahr unser Newsletter „Um-
welt-News“, der an die Gemeinden, 
Funktionäre und Interessierte Bürge-
rInnen ergeht.

Elmar Müllmo´s 
Umwelt-News
Auch für Schulen und Kindergärten 
gibt es bis zu zweimal im Jahr einen 
Newsletter, der über aktuelle Ange-
bote und Neuigkeiten der Abfall-
wirtschaft informiert.

Facebook und In-
ternet
Laufend werden Informationen und 
Neuigkeiten auch auf unserer In-
ternet-Seite und auf Facebook ver-
öffentlicht. Wir bemühen uns auch 
gerade auf Facebook, Inhalte wich-
tiger Kampagnen zu teilen und zu 
verbreiten. Wichtig ist hier auch die 
Zusammenarbeit mit anderen Ver-
bänden. 
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Unser MEHRweg

Gerade in Zeiten einer Energiekrise ist es wichtig, zu 
sparen und bewusst zu konsumieren wo immer es 
geht. Ein wichtiger Aspekt kommt hier auch der Ab-
fallvermeidung zu. Alles, was nicht produziert wer-
den muss, spart Energie. Alles, das nicht über den hal-
ben Erdball transportiert und ausgeliefert wird, spart 
Energie.  Wir müssen uns dessen bewusst werden, 
dass unser ausufernder und verschwenderischer Le-
bensstil mit hohen Energiekosten und einer überna-
türlichen Ressourcenverschwendung  verbunden ist. 
Diese Krise können wir nun zum Anlass nehmen, un-
sere bisherigen Konsummuster und unseren Lebens-
stil zu überdenken.  

Daher steht das heurige Schuljahr unter dem Motto 
„Unser MEHRweg“, wobei es in allererster Linie um 
Abfallvermeidung geht. Was können wir verändern, 
um ein nachhaltigeres Leben zu führen? Welche Rol-
le spielt Abfall und die Vermeidung dessen dabei?

Gehen wir den Weg gemeinsam
Abfallvermeidung im Rampenlicht

Vortrag und Work-
shop

Bei Interesse melden Sie sich bit-
te bei Fr. Beatrice Safran-Schöl-
ler unter 0676 6566341 oder  
beatrice.safran-schoeller@abfall-
wirtschaft.steiermark.at

Das schreit 

nach MEHR!

Diesen und weiteren Fragen wol-
len wir dieses Jahr auf den Grund 
gehen. Dazu gibt es einen Vortrag 

„Unser MEHRweg“ (Dauer ca. 1h; für 
SchülerInnen ab 10 Jahre) und einen 
Workshop „Unser MEHRweg“ (Dauer 
ca. 2 Schulstunden, für SchülerInnen 
ab 6 Jahre).

Natürlich steht auch das restliche 
Workshop-Programm zu Ihrer Verfü-
gung.

Die Info-Blätter anbei finden Sie auch 
zum Download im Internet.
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Auch der AWV DL ist vertraglich 
verpflichtet, diverse Maßnahmen 
durchzuführen, um die Sammel-
menge und Qualität insbesondere 
der Kunststoffverpackungen zu er-
höhen. Im Bezirk Deutschlandsberg 
wurden die gewählten Schwer-
punktthemen in diesem Jahr fortge-
setzt:

1. Optimierung der Verpackungs-
sammlung in Wohnhausanlagen 
 
Durch verstärkte Beratung von Mehr-
parteienhäusern soll ein höheres 
Bewusstsein für Abfalltrennung ge-
schaffen werden. Dies soll sich auch 
bei der Einsparung von Gebühren 
durch die Reduktion von Restmüll-
behältern abzeichnen. Der ehemals 
fehlgeworfene Verpackungsanteil 
landet nun in der richtigen Abfall-
tonne für Verpackung (hpts. Gelbe 
Tonne / Gelber Sack). Dazu wurde 
ein Abfalltrennplakat entworfen, 
dass an Sammelinseln der Mehrpar-
teiernhäuser angebracht wurde.

2. Aussortierung von Verpackungs-
abfall aus Abfallkörben

In den Gemeinden Wies, Eibiswald 
und Wettmannstätten wurden alle 
Trennsysteme für den öffetnlichen 
Raum aufgestellt und mit Aufklebern 
versehen.

3. Tankstellen

Getrennte Sammlung von Verpa-
ckungen bei Tankstellen. Auch hier 
wurde ein Trennsystem bei drei 
Tankstellen im Bezirk implementiert.  
Die Trennsysteme wurden beschrif-
tet.

EU-Kreislaufwirtschaftspaket
Maßnahmen zur Zielerreichung im AWV 
Deutschlandsberg

Bahnhof Wettmannstätten				         
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